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Halleſche Neueſt e Nachrichten

Halle Sonntag den 13 September 1025

dis SooieZeſtung erſcheint an fedem Wochentag nachmittags der monatliche B
ezugspreis durch Boten beträgt 60 Reichsmarkdurch Fusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Reichsmark durch die Poſt 2 10 Keichsmark u 40 pfennige Zuſtellgeböhr Schluß

der inzeigenFAnnahme Zehn Uhr voemtttags

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Reichspräſident v Hindenburg iſt am Freitag
nach Mecklenburg abgereiſt um dort an den
Uebungen der 2 Diviſion teilzunehmen

e

Jn den Vereinigten Staaten hat die Er
klärung Dr Eckeners ſchwere Verſtimmung her
vorgerufen daß das Unglück der Shenandoah
nicht paſſiert wäre wenn das Schiff eine deutſche
Beſatzung gehabt hätte Mit ausdrücklicher Zu
ſtimmung des amerikaniſchen Marineminiſters
Wilbour iſt eine Erklärung veröffentlicht worden
die darauf hinweiſt daß 40 Proz der deutſchen
Kriegszeppeline durch Unwetter vernichtet worden
ſeien Der Erfolg der Eckenerſchen Erklärungiſt alſo der daß ſtell der durch den Amerika
flug gewonnenen gewaltigen Sympathien Verärgerung getreten ſt Die franzöſiſchen Zeitungen

ſtrahlen vor Vergnügen über den Erfolg der in
beſter nationaler Abſicht begangenen Unvorſichtig
keit Dr Eckeners Leider verſtehen ſich andere
Völker immer noch beſſer auf Weltpropaganda
als wir

M

Mitte dieſes Monats wird ſich eine Delegation
der deutſchen Gewerkſchaften zum Studium der
amerikaniſchen Arbeits und Geverkſchafts
verhältniſſe nach den Vereinigten Staaten be
geben Der Bergarbeiterverband wird in dieſer
Delegation durch ſeinen Vorſitzenden Huſemann
und das Mitglied der Exekutive der Bergarbeiter
Internationale Dr Berger vertreten ſein

Aus W g wird gemeldet Senator
Borah hat im Senatsausſchuß den Antrag ein
gebracht auf Freigabe des deutſchen Vermögens
in Amerika zum 1 Februar 1926 Bis dahin
ſollen die Liquidationsanſprüche der Vereinigten
Staaten zum Abſchluß gebracht ſein

Jn Erwiderung eines Beſuchs den reichs
deutſche Journaliſten vor einigen Jahren ihren
öſterreichiſchen Kollegen abſtatteten traten heute
etwa 50 öſterreichiſche Journaliſten eine längere
Reiſe durch ganz Deutſchland an

Jn Oeſterreich find ſeit einigen Tagen aller
orts Beamtendemonſtrationen wegen Gehalts
forderungen Sie haben auch den Freitag über
fortgedauert Kundgebungen werden aus Graz
Krems und St Pölten gemeldet Der General
agent hat bereits aus Genf auf telegraphiſchem
Wege die Erweiterung des Normal

Wie aus Moskau gemeldet wird haben chine
ſiſche Studenten einen Anſchlag auf den japa
niſchen Botſchafter in Moskau verſucht Der An
ſchlag iſt mißglückt Sieben Studenten ſind ver
haftet worden

Jn einem Lokal in Scarborough kam es zu
einem bezeichnenden Zwiſchenfall Die Kapelle
ſpielte die Nationalhymne Alle Gäſte erhoben
ſich von ihren Plätzen mit Ausnahme der Teil
nehmer am engliſchen Gewerkſchaftskongreß Trotz
der Aufforderung der Gäſte wollten ſie ſich nicht
erheben Einige der Delegierten wurden dann
mit zu einer Kugel zuſammengerollten Zeitungen
ins Geſicht geworfen Ein Handgemenge wurde
durch die Kellner verhütet Ramſay Macdonald
wohnte der Szene bei ohne ein Wort zu ſagen
Noch vor einem Jahre wäre es faſt undenkbar ge
weſen daß engliſche Gewerkſchaftsführer beim
Spiel der Nationalhymne ſitzen blieben

Wie die Pariſer Liberte aus Bourg meldet
iſt ein Lehrer der antimilitariſtiſche Flugſchriften
an Militärperſonen die nach Marſeille durch
reiſten verteilte zu zwei Monaten Gefängnis
und 100 Fr Geldſtrafe verurteilt worden

t

Der amerikaniſche Staatsſekretär Kellogg hat
Prüfung der Berichte und der von den Sach

verſtändigen der einzelnen Miniſterien vor
bereiteten Dokumente zur Feſtſtellung der
Zahlungsfähigkeit Frankreichs wieder auf
genommen

Wie der re e rer in Jeruſalem meldet iſt der Hauntteil der franzöſiſchen
Truppen Syriens 26 Meilen von Damaskus
entfernt bei Kefr el Mezze zuſamwengezogen wo

die

die Anzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechnet öle Fetle

Franzöſiſche Jnfanterie der elſäſſiſchen Garni
ſon Weißenburg hat kürzlich im Bezirk Berg
zabern Felddienſtübungen veranſtaltet und da
bei Flurſchäden verurſacht Da Truppenteile
elſäſſiſcher Garniſonen ſelbſtverſtändlich nicht
berechtigt ſind auf deutſches Gebiet über
zutreten handelt es ſich bei dem Vorkommnis
um eine flagrante Verletzung der deutſchen Ge
bietshoheit
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Die Reichsregierung ſollte dieſen Fall zu
ſammen mit den Ueberfliegungen unſerer Grenzen
durch franzöſiſche Militärflugzeuge ganz energiſch

Genf 12 Septbr Der holländiſche Ver
treter Loudon brachte geſtern nachmittag in der
Völkerbundsverſammlung eine Reſolution ein
in der der Völkerbundsrat aufgefordert wird
unverzüglich ein Programm für Herabſetzung
und Beſchränkung der Rüſtungen aufzuſtellen
und zu gleicher Zeit im geeigneten Augenblick
eine allgemeine internationale Konferenz ein
zuberufen Zur Aufnahme der Vorarbeiten und
zur Verwirklichung dieſer Konferenz ſoll inner
halb des Völkerbundes ein beſonderer Organis
mus geſchaffen werden

Es iſt ein mutiger und höchſt anerkennens
werter Schritt den nicht nur wir Deutſchen ſon
dern die ganze Welt den durchaus nicht aus
Deutſchfreundlichkeit ſondern aus Erwägungen der
Vernunft und des e handelnden Holländern
danken ſollten Kein Verſtändiger zweifelt daran
daß es nur eine Macht der Welt gibt die Frank
reich und ſeine Vaſallen zur Abrüſtung beſtimmen
könnte die Vereinigten Staaten und daß man
von der tatſächlichen Abrüſtung und damit von
einem Nachlaſſen der ſeit dem Frieden nur täg
lich gewachſenen kriegeriſchen Spannung in Europa
noch ſehr weit entfernt ſind Aber es war e te
Zeit daß in das verlogene Gerede und den Inter
eſſenſchacher in Genf endlich einmal ein reiner

England gegen jeden Oſtpakt
Der diplomatiſche Berichterſtatter des Lon

doner Daily Telegraph ſchreibt im Zuſammen
hang mit den Erklärungen die der engliſche
Außenminiſter Chamberlain geſtern in Genf vor
einer Anzahl Journaliſten über die Sicherheits
frage abgab er höre daß
die Außenminiſter Polens und der Tſchechoſlowakei

ziemlich niedergedrückt

ſeien wegen des britiſchen Entſchluſſes bei dem
Rheinlandpakt alle Verhandlungen über den
Oſten auszuſchalten Aber in dieſem Punkte ſtehe
die öffentliche Meinung Englands
hinter Chamberlain und ſogar die ledig
lich verſuchsweiſe vorgebrachte Formel wodurch
im Falle eines eintretenden oder drohenden
deutſchpolniſchen Konfliktes die Verantwortlich
keit für die Anordnung von Sanktionen oder die
Genehmigung zum Vormarſch der franzöſiſchen
Armee in das entmilitariſierte Rheinland der
britiſchen Regierung überlaſſen bleiben ſollte
würde von roßbritannien und dem britiſchen
Reiche als unannehmbar und gefährlich empfun
den worden ſein

Die Londoner Morningpoſt hat mehrere
Kabinettsmitglieder und Führer der konſervativen
Partei über ihre h Paktfrage inter
viewen laſſen Sämtliche Befragte erklären ſich
gegen einen europäiſchen Paktvertrag der Eng
land Verpflichtungen auflegen würde

eine ſtarke Stellung zum Schutze von Damaskus
errichtet wird Auch in Rafak wo die Bahnen
nach Aleppo Damaskus und Beirut abzweigen
werden Truppen zuſammengezogen n
Damaskus brachen etwa hundert Sträflinge aus
dem Gefängnis aus von den ſofort zur Verfol
ung gerufenen franzöſiſchen Truppen wurdenleben Sträflinge getötet eine größere Zahl ver

letzt und 58 wieder gefangengenommen Der
Reſt iſt entkommen

Der Miniſterpräſident von Südafrika Hertzog
hat ein Projekt der Gewährung einer beſchränkten
Selbſtverwaltung an die Schwarzen ausgearbeitet

So unſcheinbar dieſe Nachricht iſt ſie deutet
auf eine für die weiße Raſſe ſehr w

hin auf das Ende der Kolonialherr
ſchaft über Afrika

tige Ent verzögert worden

dere beziehen

Verzögerung der Einladung
Freitag mittag wurde im Auswärtigen Amt

erklärt Aus Genf nichts Neues Jmmerhin iſt
alles in Erwartung der bevorſtehenden Ein
ladung Es beſtätigt ſich daß durch den franzö
ſiſchen Botſchafter in Berlin in den letzten Tagen
mehrere Anfragen geſtellt worden ſind die ſich
auf die politiſche und techniſche Seite der Außen

Aus Genf wird ge
meldet Die Abſendung der Einladung zur Sicher
P rer die bereits geſtern abend von

riand unterzeichnet worden war iſt im letzten
Augenblick

durch italieniſchen Einſpruch
Dadurch erklärt i auch die
des italieniſchen Delegierten

plö ſche Abre

Dieſer hat die Rote nach
iGrandi nach Wn

Abrüſtung

e

60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

J
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Grenzverletzung durch franzöſiſche Truppen
aufgreifen Sie zeigen ſi recht deutlich wie es
um die deutſche Sicherheit und um die An
erkennung der deutſchen Gleichberechtigung
durch die Franzoſen ausffeht Man ſtelle ſich ein
mal Reichswehr vor die auf polniſchem oder be
ſetztem Gebiet Felddienſt übungen und Flurſchäden

machte Die i r h und Flut von
Drohungen die Wiedergutmachungsforderungen
die dann kämen Abér wir laſſen uns alles
bieten Es iſt das deutſche Gleichberechtigung
nach dem Geſchmack unſerer internationalen Par
teien Aber es iſt nicht nach dem Geſchmack des
eigentlichen deutſchen Wolkes

Holland beantragt die allgemeine

Ton hineinklingt und daß das Kernproblem der
europäiſchen Politik ndlich einmal nicht nur von
deutſcher ſondern vbn neutraler Seite heraus
geſtellt wird

Jetzt iſt es Sach Amerikas ſich der morali
ſchen Verpflichtungeit die es durch Wilſon über
nommen hat ebenſo zu erinnern wie es das bei
der bevorzugenden Regelung der belgiſchen Schul
denrückzahlung getan hat ir wollen trotz aller
bitteren Enttäuſchung die Hoffnung nicht ganz ver
lieren daß Amerika tatſächlich eingreift und un
ſere Diplomatie ſieht hoffentlich ihre entſcheidende
Aufgabe darin an dieſem Punkte einzuſetzen

Ueber die amerikaniſchen Abrüſtungswünſche
liegt einſtweilen nur folgende Nachricht vor

Der diplomatiſſhe Berichterſtatter des Londoner
Daily Telegraph ſchreibt es ehe jetzt die Be
ſtätigung dafür vor daß man in Waſhington ver
legen und verärgert ſei über den Vorſchlag daß
der Völkerbund ſelbſt eine Abrüſtungskonferenz
einberufen ſolle Beide Gefühle ſeien noch ver
ſtärkt worden durch Berichte daß eine ſolche Kon
ferenz bis einige Jahre nach dem Abſchluß eines
Paktes verſchoben werden könnte

Der erſte Satz über die Verlegenheit und Ver
ärgerung Amerikas iſt wenig erfreulich aber der
zweite Satz zeigt immerhin daß man Welt
abrüſtung wünſcht und zwar gleichzeitig mit dem
Sicherheitspakt Dieſe Gleichzeitigkeit muß auch
der Kern unſerer deutſchen Stellung zum Sicher
heitspakt ſein

S

Rom mitgenomſnen und wird ſie ſofort nach ſeiner
Ankunft dem italieniſchen Miniſterpräſidenten
Muſſolini vorlegen Nach der Genehmigung durch
Muſſolini ſoll die Note dann ſofort nach Berlin
geſandt werden Man glaubt in italieniſchen
Kreiſen daß ülſer die von Jtalien verlangte bin
dende Erkläruftig über ſeine Beteiligung oder
Nichtbeteiligungg am Sicherheitspakt

nicht vihr Montag oder Dienstag
in Rom entſchieden werden kann und daß Muſſo
lini vor der endgültigen Entſcheidung einen
Miniſterrat eiſberufen wird
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Jnzwiſchen ſind Painlevs und Briand wieder
in Paris eingetroffen wohin ſich auch der eng
liſche Miniſterpräſident Baldwin heute auf der
Rückfahrt nach London begeben ſoll Chamber
lain hat heute ebenfalls Genf verlaſſen

Die Kämpfe in Marokko
Nach den Nachrichten aus Marokko ſcheint es

daß die franzöſiſche Offenſive r das Zentrumder Front Abd el Krims erh liche Fortſchritte
mache Dagegen ſcheint die Lage der Spanier auf
der Weſtfront bei Tetuan ſehr ernſt zu ſein und
auch der e ch der Landungstruppen auf Abd
el Krims Hauptſtadt Ajdir zu ſtocken Die reich
lich über wenglichen franzöſiſchen Siegesmel
dungen wird man mit Vorſicht aufnehmen müſſen
wenngleich man wie immer wieder betont wer
den muß trotz aller tie für die tapferen
Rifbewohner nicht allzuviel Hoffnung hegendarf daß ſie der ſtärkſten Militärmacht der Welt
auf die Dauer widerſtehen können Höchſtens ein
diplomatiſches Eingreifen der Angelſachſen dürfte
ſie rettem können

Chineſenausweiſungen aus Kew Uork

Alle Chineſen in Neuyork die keine Beweiſe
E ihre goſetzmäßige Zulaſſung in die Vereinigten

taaten Heſitzen und andere die gerichtlich vor
beſtraft ſind werden nach einer heute veröffent
lichten Mitteilung des Bezirksſtaatsanwalts der
Vereinigten Staaten fort ausgewieſen werden

Die Maßnahme wird angeblich getroffen umden Mardtaten in der hen ein Ende zu
machen wo einander 8 liche n
mee mit Gewehren und Beilen lieferten Man
wird jedoch auch politiſche Gründe
weiſungen annehmen Fönnen

Gle

r die ne

Der Staat ohne Sonne
Zur Pſfychologie der deutſchen Republik

Maurice Palsologue der 1914 1917 fran
zöſiſcher Botſchafter am Zarenhof war berichtet in
ſeinen TageLächern folgende Aeußerung einer ruſ
ſiſchen Ariſtokratin über die drohende Revolution

Was unſer Volk in einer Revolution inter
eſſiert und mit Leidenſchaft erfüllt ſind nicht die
politiſchen und ſozialen Gedanken Davon ver
ſteht es nichts Was es zur Raſerei bringt das
ſind die dramatiſchen Schauſpiele und Umzüge mit
Fahnen Heiligenbildern und Geſängen die
Schießerei Metzelei die Leichenfeierlichkeiten die
Rauſch und Plünderſzenen Brandlegungen vor
allem die Brandlegungen die in der Nacht ſo
glühend leuchten

Mit wahrer Sehergabe hat dieſe Frau nicht
nur die Seele ihres eigenen ruſſiſchen Volkes ge
ſchildert Abgeſtuft nach Raſſe und Kultur abge
mildert gilt was ſie ſagt von allen Völkern und
Staaten der Welt

C

Unſere Revolutionäre von 1918 dieſe welt
fremden Theoretiker Pedanten und Narren dieſe
armen Haſcherl wie der Wiener das nennt

ſie haben geglaubt einen Staat gründen zu können
allein auf farbloſen nüchtern verſtandesmäßigen
Regelungen Sie wußten und wiſſen heute noch
nicht daß das Verſtandesmäßige niemals unwider
ſprochen bleibt daß es wohl einreißen aber nicht
aufbauen daß ein Staat Farben Leben Licht
mit einem Worte Sonne braucht wenn ihm die
Liebe eines Volkes gehören ſoll

Die Reichsfarben haben ſie geändert aber
darüber haben ſie nicht nachgedacht daß und wes
halb ein Staat Farben haben muß

Dieſe armen abgeklapperten Karuſſellpferdchen
der Klaſſenkampfbürokratie und Gewerkſchafts
politik die ſo gar nichts hatten was dem tiefen
Bedürfnis aller Zeiten und Völker na Helden
verehrung entſpricht nach Pracht und Gepränge
ſie en zwar bald ein daß ſie mit reihe

chheit Brüderlichkeit nicht weiterkamen und
führten daher handwerksmäßige Politiker die
ſie waren das Handwerkszeug der Staats
autorität die Ehrenbezeugungen Empfänge Feſt
eſſen und Salonwagen uſw wieder ein und ver
mehrten gar noch die Titel und Aemter Aber nur
ein einziger von dieſen Männern des Volkes
kannte die Seele des Volkes genug um wenig
ſtens ein klein wenig ſo etwas wie Farbe und
Licht wie Sonne in die puritaniſch kalte licht
loſe neue Republik hineinzubringen das war
Hörſing mit ſeiner Reichsbannergründung Der
Erfolg den er mit dieſem beſcheidenen inmitten
der Finſternis der Republik mattleuchtenden
Stocklaternenverein errang iſt nur ein Beweis
wie ſehr das Volk der Republik gleich allen Völ
kern der Welt hungert nach dem was glänzt und
leuchtet donnert und klingt nach dem was Leben
und Begeiſterung weckt nach Sonne im Staate

Sie verſprachen das Volk reich zu machen im
neuen Staate reich an äußeren und inneren
Schätzen Armſelige Stümper der Politik die
kaum die Tonleitern der Gewerkſchaftsmuſik be
herrſchten aber ſelber geiſtig ſeeliſch künſtleriſch
viel zu arm ſind um die gewaltigen Sinfonien

n die Feuermeere auflodern zu laſſen
die in den Herzen des Volkes den Jubel der Liebe
zum Staate aufſpringen läßt

Was wiſſen dieſe ſtarren Puritaner Quäker
und Mormonen des Materialismus von der Seele
des Volkes der Seele des Staates Was ver
tehen ſie von dem tieferen ſtaatsbildenden und
taatserhaltenden Sinn und Zweck der unerhörten

rachtentfaltung des Leuchtens in Blau und Rot
in Silber und Gold der Opfer der weißen Stiere
in rieſigen Tempelhallen des Blinkens und
Donnerns des Leuchtens dahinjagender Streit
wagen des Paukens und Trommelns und Pfeifens
und des rhythmiſch W Schrittes der Leib
wachen deren ferner iderſchein uns über die
Jahrtauſende hinweg von den gen Königs

r aus Tutanchamons Grab entgegen
euchtet

as wiſſen ſie von den rauſchenden Feſten
und Opfern und den ſtrahlenden Helden die einſt
das Volk Homers entflammten vom Schimmer
und Glanz der Herrſcher in Ninive Babylon und
Bagdad Was verſtehen ſie vom Leuchten der
Akropolis der hochragenden Burg Athens von
den und Jubelfeiern den wildenZirkusſpielen des alten Roms Was von der un
vergleichlichen Pracht indiſcher chineſiſcher Herr
er oder jenſeits der Meere bei den goldleuchten
en Sonnenkönigen der Jnkas und Azteken Was

wiſſen ſie von der Staatsweisheit des feierlich
lieblichen Prunks der katholiſchen Kirche der
z enizeudigkeit mittelalterlichen Hof und
itterlebens des Leuchtens und Klingens

und Sinnepackens des altpreußiſchen Milit

lichen echten die in den Soldatenliedern Detler
von Liliencrons klingt c

mVor Trommeln und Pfeifen hab i ſind

oder jenes anderen köſtlichen e
i

nd um die Ecke
Wie Tuba tou des W
Voran der Schellenträger

Was wiſſen ſie von der Volksſeele der

Mit Trommeln und Pfeifen bin ich

r bumbum und tſchinghdadai m rin dere n grichts
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Arme Haſcherln arme Karuſſellpferdchen derPolitik e werden ſie das Herz des Volkes ge
winnen nie für ihren Staat die Begeiſterung zu
wecken wiſſen die lachende jubelnde die die Her

entflammt zu großer Liebe und zu großer
at Tot ſind ſie und kalt mit langen ver
nene Trieben wie eln imunkeln Winterkeller Darum müſſen ſie für ihren

Staat ſchon zittern vor jedem Regimentstag der
alte Farben und Klänge entfaltet darum ſind ſie

a und kraftlos zu allem nas Volk und
aterland heißt
Sie haben einen Staat und ein Volk ohne

Sonne geſchaffen Aber das Volk läßt ſich nicht in
Dunkelkeller ſperren es will heraus ans Licht an
die Sonne will Freude und Rhythmus und

langSJafft einen anderen Staat wenn ihr könnt

einen Staat voll Sonnenglanz der vom r
den Jubelruf vom donnernden Hurrah unſres
Volkes widerhallt Oder dieſer Staat dieſe
Republik zerſetzt ſich aus inneren Gegenſätzen zer
fällt verwelkt aus Mangel an Keimkraft aus
Mangel an Sonne Dr Elze

Fwei kleine Farbenanfragen
Jn einer kleinen Anfrage im Preußiſchen Land

tag wurde bemängelt daß der Lehrer Schuppan
in Mützlitz Kreis Weſthavelland am Tage der
Vereidigung des Reichspräſidenten während der
Schulfeier auf dem Schulgebäude ſchwarz weiß rot
geflaggt hatte Das Staatsminiſterium wurde

efragt wie es die Durchführung der ſtaatlichen
nordnungen über die Beflaggung von öffentl

Gebäuden zu ſichern gedenke Nach der Antwort
des preußiſchen Unterrichtsminiſters iſt die dieſen
ſtaatlichen Anordnungen nicht entſprechende Be
ſeazguna gerügt und die Durchführung der Be
timmungen auch durch die Dienſtwohnungsinhaber
angeordnet worden

Eine zweite kleine Anfrage beſchäftigte ſich mit
demſelben Thema Danach hatte der Lehrer in
Herrmannsdorf Kreis Breslau am 17 Mai zu
Ehren der des Kriegervereins zum
r des Schulgebäudes ebenfalls eine

weißrote Jlagg herausgehängt Aus der Ant
wort des Unterrichtsminiſters geht hervor daß
es ſich um ein Privathaus handelte in dem der
Lehrer ſelbſt als privater Mieter wohnt Da in
deſſen in demſelben Hauſe ein Klaſſenzimmer der
evangeliſchen Volksſchule eingemietet iſt konnte
das Verhalten des Lehrers Anſtoß erregen Es iſt
ihm daher das Erforderliche eröffnet worden

Altvater Goethe
Sie ſt anrg iſt keine Heringsware
Die ſich einpökeln läßt für einige Jahre

vSSSSSOÄSSGSS

Schwierigkeiten des Dawesplans
Die Londoner m Times veröffentlichen

einen weiteren rtikel ihres Chefredakteurs
Barret der vor kurzem von einer Reiſe nach Ber
lin zurückkehrte über das Wirken des Dawes
planes Der Artikel enthält die Hauptpunkte
eines Geſprächs das Barret mit Sterret einem
Mitarbeiter des Generalagenten für die deutſchen
Reparationszahlungen Parker Gilbert hatte in
dem die Frage erörtert wurde ob Deutſchland in
der Lage ſein werde die Dawesverpflichtungen
einzuhalten

Sterret betonte daß in Deutſchland ſelbſt die
Anſichten über dieſe Frage auseinandergehen Die
einfache Wahrheit ſei daß man nicht wiſſe wie
Deutſchlands künftige n
ſtalten werde Die Hauptſache ſei auge
daß Deutſchland bisher alle
leiſtete

Das erſte Pprr ſei in s WMoffe
Daweszahlungen

verlaufen Es ſei ſehr wahrſcheinlich daß es
Deutſchland gelingen werde die Rate des zweiten
Jahres ebenſo prompt zu zahlen wie die des erſten
aber mit dem Beginn des dritten Jahres ſetze die
größte Schwierigkeit des Planes ein
nämlich die Uebertragung der Markzahlungen in
andere Währungen Barret ſieht die künftige
Not wendigkeit der Einberufung einer von Anfang
an in Ausſicht genommenen Konferenz voraus
zur Entſcheidung der Frage ob Aenderungen im
Dawesplan erforderli ſind

Daß die Anſichten in Deutſchland über die
Durchführbarkeit des Dawesplanes geteilt ſeien

Das Ergebnis von Stockholm
Von D Reinhard Mumm M d R

n das Weltgeſchehen der Gegenwart tritt eineRad igt die aufmarken läßt Chriſten aus der
nzen Welt kamen vierzehn Tage lang zu

ammen um über praktiſches Chriſtentum zu ver
ndeln Alltäglich ſt ſolches Beiſammenſein auch

in unſerem Zeitalter der Kongreſſe nicht das erſte
allgemeine Kirchenkonzil tagte vor genau 1600
Jahren in Nicaea der Stockholmer Kirchentag
war die erſte m erkurſ aller evangeliſchen
Kirchen der Erde der auch die Kirchen des
Morgenlandes nicht ſerngebliehen ſind Es gibt
alſo doch auch heute nicht nur National Wirt
chafts und Sozialpolitik auch die kulturellen

ächte regen ſich

Der Verſuch iſt wenn man mit nüchternen
und nicht mit enthuſitiſtiſchen Erwartungen nach
Stockholm ging geglükt Der Weltvproteſtantis
mus iſt nunmehr eine faßbare Macht und die
orthodoxe Kirche lehnt ſich an ihn an während
die katholiſchen Kirchen aber ohne Feindſeligkeit
abſeits ſtehen

Und man wird auch ſagen dürfen daß die 75
en wen Delegierten Ihren nationalen Stand
punkt nicht verleugnet haben Gewiß mußte man
gelegentlich ausländiſche Reden etwa derart über
ſich ergehen laſſen Jch will ein Narr ſein wennnicht in hundert Jahren alle Kriege aus der Welt
geſchafft ſind und manche Amerikaner kannten
ſo genau Gottes Willen mit der Welt daß dem
Deutſchen der lieber dmütig ſchweigend hinter
Gottes Wegen in der Geſchichte herſieht es über
ſchnellfertiges ausländiſches Chriſtentum ſchau
dern konnte

Aber wir hörten doch auch manches wahrhaft
fromme Wort und wir hurben den Biſchof Gum
merus von Finnland awxrrichtig dafür danken
dürfen wie er die Pflicht zu Haus und Herd be
kannte die die Hingabe auch des eigenen Lebens
ans Vaterland in ſich ſchliehzt

Jedenfalls iſt von deutſther Seite manches feſte
Wort geſprochen Das Wort des rheiniſchen
Generalſuperintendenten N Klingemann war
ohne Zweifel ein Höhepunkt der Tagung Wenn
wir die Pflege einer Geſinpung die Frieden und
Verſtändigung unter den Völkern vorbereitet für
ein dem Herrn der Kirche wohlgefälliges Werk
erkennen dem wir von Hetzzen unſere Mitarbeit
gewähren ſo können wir an einen nahen Zuſtand
wahren Friedens nicht glanben ſolange unſerem
Volke die Segnungen des Friedens verſagt blei
ben Wir leiden unter ſchwerem Druck und
können über dieſe Dinge nicht mit dem harmloſen
Gleichmut urteilen wie Völler die den gegen
wärtigen Zuſtand der Dinge mit begreiflicher Zu
friedenheit anſehen Meine QDandsleute im Rhein
land die katholiſchen nicht cmders als die evan
geliſchen würden es nicht verſtehen wenn nicht an
dieſer Stelle unſer Verlangen nach Befreiung von
ſchwerem inneren und äußere Druck laut würde
Wir ſind dazu verurteilt unkur einem unerträg

iſt wirklich ſehr optimiſtiſch ausedrückt Jn Wirk
lichkeit gibt es auch nicht einen Menſchen in
Deutſchland der wüßte wie wir auch nur im näch
ſten Jahr die Zahlungen leiſten ſollen angeſichts
des furchtbaren Fehlbetrags unſgres Außenhandels
und der daraus folgenden wachſe nden Not im Jn
nern Die von Anfang an in Ausſicht genom
mene Konferenz wird wohl ſehr bald einberufen
werden müſſen und man könnte ſehr wohl fragen
ob es nicht richtig wäre bei den jetzigen Verhand
lungen über die politiſche Neumegelung Eu owes
auch gleich dieſe unlösbar damgt zuſammenhän
genden Fragen zu erörtern

Allerdings ſetzte ein ſolches energiſches groß
zügiges Zuſammenfaſſen und Zuſammenbehandeln
aller Probleme an Stelle der jetzigen Herum
kuriererei an den Einzelheiten doch vielleicht Poli
tiker anderen Kalibers voraus als die heutigen
Staats ,männer Europas die kn fataler Weiſe
an das ſpöttiſche Wort aus dem Frauſt erinnern

Es iſt der Weiber ewig Weh und Ach
So tauſendfach

Aus einem Punkte zu kurierent

ein verheißungsvoller Anfang
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lichen Druck zu leben Unſer Land und Volk iſt
zerriſſen unſer Wohlſtand zerſtört unſere Wirt
ſchaft geknebelt

Gleich wirkungsvoll ſprach Paula Mueller
Otfried gegen die ſchwarze Schmach im beſetzten
Gebiete Und die Verſuche Entſchließungen vor
zubringen denen ein Deutſcher mit ſtraffemRationalgefühl nicht zuſtimmen konnte die Ent
ſchließung gegen den Krieg und für den Völker
bund ſind mit Feſtigkeit und Erfolg abgewehrt
worden Und bei der Schlußabſtimmung über Die
Botſchaft an die Welt waren die extremen Pazi
fiſten des Auslandes die Unterlegenen

Manch führender nationaler Mann hat mir
gegenüber die Bedeutung ſolcher Konferenz aner
kannt Hindenburg und Luther haben dies durch
ihre Botſchaft bekräftigt Drei Ergebniſſe ſeien
hier inſonderheit genannt

Wir Deutſchen ſaßen als voll Gleichberechtigte
inmitten aller Völker Niemand wagte uns ein
Schuldbekenntnis aufzudrängen ja wir haben zum
Schluß die beſtimmte Erklärung und zwar ein
ſtimmig abgegeben daß wir die Schuld Deutſch
lands am Kriege nicht anerkennen und wir dies
als Schuldlüge brandmarken und die feſte Erwar
tung ausſprechen daß der Fortſetzungsausſchuß ſich
an dem Kampf zur Entgiftung der Welt
atmoſphäre beteiligen wird

Wir Deutſchen haben es bezeugt daß wir im
Geiſte Jeſu Chriſti den Frieden lieben aber
ſcharf zu ſcheiden wiſſen zwiſchen dem Frieden im
religiöſen Sinne und einem Völkerbundfrieden
der uns feſſeln ſoll ſtatt uns Kraft und Schutz im
Ausland zu geben

Endlich geht ein ſozialer Zug durch die Kirchen
der Erde Wir in Deutſchland werden uns nicht
beſchämen laſſen oder zu ſozialer Reaktion treiben
laſſen dürfen Gewiß macht gerade die uns auf
erlegte Daweslaſt es uns noch ſchwerer als ande
ren ſoziale Fortſchritte zu erzielen Jm Rahmen
des Möglichen aber iſt der Wille dem wirtſchaft
lich Schwachen zu helfen wie überall ſo auch in
der deutſchen evangeliſchen Kirche vorhanden
Und wir Deutſchen waren unter allen verſammel
ten Völkern der Erde die einzigen die Arbeiter
und Arbeitervertreter als Redner vorſandten
Franz Behrens Fritz Baltruſch und Margarethe
Behm die im Sturm aller Herzen gewann

Das internationale Kirchlichſoziale Jnſtitut
die greifbarſte Frucht des Kongreſſes wurde von
germaniſcher Seite Biſchof Billing Schweden

angeregt und ſoll unter germaniſcher Leitung
ſtehen Prof D Slotemaker de Bruine Utrecht

Und wieder und wieder wurde uns vom Aus
land bezeugt wie unentbehrlich ihm der Ernſt
deutſchen Forſcherſinns iſt wie er aus den Wor
ten eines Brunſtedt eines Kähler und ſo vieler
Deutſcher leuchtete

Alles in allem Die Stockholmer Tagung war

Der engliſche Gewerkſchaftskongreß gegen

u den Dawesplan
Scaraboreugh 12 Septbr Der Gewerk

ſchaftskongreß nahm geſtern mit großer Mehr
heit eine Entſchließung an in der die Ver
ſklavung der deutſchen Arbeiter durch den
Dawesplan verurteilt und das Verſprechen ab
gegeben wird den deutſchen Arbeitern in jeder
Weiſe Hilfe zu leiſten um ihren Lebensſtandard
zu verbeſſern

Die indiſche Regierung gibt bekannt daß die
allgemeinen Einſchränkungsbeſtimmungen für die
Einreiſe von den ehemals feindlichen Staaten an
gehörenden Fremden nach Jndien aufgehoben wor
den ſind Bisher durften Deutſchen Jndien nicht
betreten Von der Aufhebung des Verbots dürfte
angeſichts der ſtarken nationalen Bewegung in
Jndien ein erfreulicher Aufſchwung unſerer Han
delsbeziehungen zu dieſem reichen und in vollem
Aufblühen ſtehenden Lande zu erhoffen ſein

Entwaffnungsnote und Schutzpolizei
Ueber den Stand der Verhandlungen mit der

nteralliierten Kontrollkommiſſion über die
orderungen der alliierten Entwaffnungsnote

vom 5 Juni betr die Entmilitariſierung und Ent
ſtaatlichung der Schutzpolizei teilt ein Berliner
Blatt mit daß man ſich mit dem Verlangen

Herabſetzung von 180 000 auf 150 000 Mann

abfinden müſſen nSie militäriſche Ausbildung der Schutzpolizei
uf das Minimum der polizeilichen BedürfWrgbgeſert werden Für die Potwendigten

der Ausbildung zur Schaffung einer ſchlagträfeigen
Polizeitruppe hätten die interalliierten r
miſſare ein ewiſſes Verſtändnis aufgebragt
Was die militäriſche Rangbezeichnung u r
Schutzpolizei betrifft ſo hätten die deutſ
hörden die Kontrollkommiſſion darüber nicht v
Zweifel gelaſſen daß eine Aenderung der Dienſt
radbezeichnung eine ſtarke innerpolitiſche Be

aſtung bedeu ten würde Das c n
ür keinerlei Verſtändnis aufbringen Auch vda auite ne Fgriin Offizierbezeichnungen

i der Polizei beſtandenbe ich des ſtaatlichen Chgrafters ne
Schutzpolizei beſtehe die Abſicht auf 7 erung
des gegenwärtigen Beamtenrechtes un eſollen die Rechte der alten Schusmannichoft
wieder hergeſtellt werden Weiter werde der
beſtanden daß die jüngſten Jahrgänge in wer
ſchloſſenen Formationen zuſammengehatten Weden Die Erhaltung kaſernierter Hundertſhaften
ſei notwendig namentlich zum Schutze des platten
Landes bei innerpolitiſchen Kriſen

Gegen eine ſtärkere Belaſtung des
beſetzten Gebietes

Auf eine kleine Anfrage im Landtage welhe
Sicherungen dafür getroffen worden ſpien d
die Räumung des Einbruchsgebietes an Reorf
und der Brückenköpfe Duisburg und Die
nicht zu ſtärkeren Belegungen des ohnehin I
unerträglich belegten alt beſetzten Gebietes führe

erklärte der Miniſter des Jnnern u a en
Die deutſche Regierung wie auch die er

ßiſche Staatsregierung haben ſtets den echt n
ſtandpunkt vertreten daß die Räumung von d
des beſetzten Gebietes keinerlei Mehrbelaſtunge
der beſetzt bleibenden Gebietsteile zur Folge
haben dürfe Insbeſondere würde die Unter
bringung der durch die Räumung der ſogene d
ten Kölner Zone freiwerdenden Truppen in r
erſten oder zweiten Beſatzungazong dem Geiſte de
Art 429 Abſ 1 des Verſailler Vertrags n
ſprechen der ausdrücklich von einer Einſchrän ung
der Beſetzung ſpricht Jn erhöhtem Maße
dieſer Rechtsſtandpunkt für die Räumung er
vertragswidrig beſetzten Gebiete gelten d

Alle neuerlichen Quartieranforderungen un
ſonſtigen Maßnahmen der Beſatzung aus denen
die Abſicht entnommen werden konnte die an
ſtärke zu vermehren haben Anlaß zu dlichen diplomatiſchen Vorſtellungen gege d wiee
wohl die Reichsregierung wie auch die e be
Staatsregierung ſind nach wie vor entſchloſſen den
deutſchen Rechtsſtandpunkt mit allem Nachdruck zu
vertreten

Förderung der Schulſparkaſſen
Die preußiſchen Schulauffichtsbehörden werden

in einem Erlaß der Unterrichtsverwaltung ange
r allgemein zur Gründung von Schulſpar
aſſen e da dieſe nicht nur vom Geſichts

punkt der Erziehung ſondern auch vom wirtſchaft
lichen Standpunkt aus erwünſcht ſind

Die Beteiligung der Lehrerſchaft an der Ver
waltung dieſer Sparkaſſen iſt eine freiwillige und
unentgeltliche Die Schulaufſichtsbehörden haben
den Betrieb zu überwachen und beſonders dafür
zu ſorgen daß die von den Sparleitern der Schule
geſammelten Gelder auch tatſächlich dem Spar
kapital zugeführt und nicht in anderer mit Gefahr
verbundener Weiſe zinsbringend verwertet werden

Mit Gefahr verbunden Gefahr für wen
Jſt denn die Schule ein Schlachtfeld Die Re
gierung macht ja Andeutungen über den preußi
ſchen Schulbetrieb daß uns Eltern angſt und
bange werden könnte Oder meint ſie nur die
Gefahr für die Republik Hoffen wir es

Mutterſprache
Von Dr Tilly Lindner

Eine gar nicht abzugrenzende Fülle bedauer
licher Tatſachen weiſt heute mehr denn je auf
die Vernachläſſigung der Mutterſprache Der
Sachverhalt um den es hier geht iſt ſo be
deutungsvoll als daß er in allen ſeinen Ge
ſichtspunkten auch nur annähernd gewürdigt
werden könnte Um ſo notwendiger erſcheint
es daß die Rede immer wieder von neuem
auf ein Problem gelenkt werde daß ein Volk
tiefer berührt als tauſend andere Dinge auf
die Mutterſprache

ir verſtehen unter Mutterſprache jene
Tätigkeit die mit Hilfe von Worten den natur
gemäßen Ausdruck der uns bewegenden Ge
danken zu vermitteln ſucht Am deutlichſten
tritt das Weſen der Mutterſprache am ſprach
erlernenden Kinde zutage Sobald das Kind
in der Bildung verſchiedener Laute die nötige
Uebung erlangt hat beginnt es unbewußt und
ohne Abſicht nachzuſprechen was es von den
Eltern oder der nächſten Umgebung aus
ſprechen hört Mit dem Wachſen des Wort
ſchatzes geht die richtige Wortfolge unter bal
diger Beſeitigung der Sprachfehler Hand in
Hand Deutlich läßt ſich beobachten daß die
Mutterſprache etwas teils Suggeſtives teils
pſychologiſch Erworbenes und Geordnetes iſt
Die Mutterſprache iſt nicht mühelos Gegebenes
kein Naturgeſchenk im landläufigen Sinne ſon
dern das Produkt des n

Jm Sprachvermögen r und eines
Volkes verbirgt ſich der Trieb nach Aeußerung
die menſchliche Eigenart wie ſie auch in Sitte
Kunſt und Religion nach Ausdruck ſtrebt Es

iſt von der Forſchung erwieſen daß das Leben
iſt und umſo ſchneller

Menſchen iſt Erſt bei den Kulturvölkern ver

langſamt ſich die Sprachbewegugig Form und
Gefühl der Sprache ſchaffen eilt Fundament
auf dem Satzbau und Wortbeden tung ſich ent
wickeln und ineinanderfügen Die Mutter
ſprache wie wir ſie heute beſſ tzen iſt das
Ergebnis einer langen vielgeſtall igen Entwick
lung deren Erforſchung die mit wunderbaren
Jnſtrumenten arhbeitende Spryachwiſſenſchaft
gezeitigt hat Aber nicht davon ſoll hier die
Rede ſein Das Problem der MNutterſprache
hat auch eine andere Seite

Heute knüpft ſich an dieſen Ausdruck für
jeden von uns ein Wehmutsgefühll denn uns
iſt als ob ſich die Summe der wundervollen
ſeeliſchen Tatſachen die das Wort Mutter
ſprache einſchließt gar augenſcheinlich ver
ringert hätte Der jede Eigenart werwiſchende
Weſenszug unſerer Zeit vergreift ſich immer
mehr an den ſeeliſchen Belangen Her Einzel
menſchen ermordet damit auch layigſam die

art ganzer Völker und Natüonen er
ehrwürdige aus Jahrhunderten und

Jahrtauſenden kriſtalliſterte Geſetze Nicht nur
am harmoniſch gebauten Kosmos mwnſchlicher

und kultureller Erbanlagen vergreift
ſich dieſe Zeit ſie rüttelt auch an der wankend
gewordenen Achſe um die ſich dieſer Kosmos
befeſtigt hat

Denken wir an die Mutterſprache Fragen
wir uns allen Ernſtes ob ſie bei uns ſelbſt
genügend in Pflege iſt Zwar hat es zu allen
Zeiten Gefahren für den Beſtand der Sprache
gegeben Sie abzuwehren wurden insbeſondere
im 17 und 18 Jahrhundert Sprachtgeſell
ſchaften gebildet die ſich in dezr Pflege
der deutſchen und Literatur zu über
bieten ſuchten Auch die wiſſen lich ar
beitende Sprachreinigung die freilich

ſelten in Uebertreibungen aug zuartennicht

di l dienen M dae Meter ken Lore enden

Sie muß leben und ſich entfalten können Ein
zeitlicher Wandel der Mutterſprache iſt ſo
natürlich wie der Wandel der Menſchen
welche die Träger der Sprache ſind Voll be
gründet iſt die Tätigkeit der Sprachreinigung
ſicher überall dort wo die aus bloßer Nach
läſſigkeit Bequemlichkeit oder gedankenloſer
Vorliebe für das Ausländiſche eingeſchwänzten
Fremdwörter bekämpft werden ſollen Einen
ſolchen Kampf hatte namentlich die deutſche
Sprache zu führen ſeit dem Anfang des
17 Jahrhunderts als der Verkehr mit den
Franzoſen zunahm und der Deutſche ihre
größere Freiheit und Gewandtheit auch durch
Nachäffung der Sprache ſich anzueignen ſuchte
Als im 18 Jahrhundert die große Blütezeit
der deutſchen Literatur anbrach erhob ſich
auch die Sprache aus ihrer tiefen Erniedrigung
und gedieh durch unſere Klaſſiker noch vor
dem Ende des Jahrhunderts zu hoher Voll
endung

Eine hohe Bedeutung für die Mutterſprache
beſitzt der Sprachunterricht deſſen viel
ſeitige Methoden vor allem darauf zielen
ſollen durch Kontrolle und Hebung des
Sprachgefühls den Erwerb der Mutterſprache
ſichern zu helfen Leider hat unſere Zeit die
Spracherziehungsmittel im praktiſchen Leben
ſtark außer Wirkung geſetzt Längſt iſt es nicht
mehr die Schule die das Bild der Sprache
prägt An ihre Stelle trat das raſchem Wech
ſel unterworfene Schrifttum unſerer experi
mentierenden Literatur die ſich vielfach
verantwortungslos über alles Herkömmliche hin
wegſetzt Das irrationale ſchleudernde Ge
dankentum des Expreſſionismus der immer
noch typiſchen Kunſt und Literaturform unſerer
Zeit ſucht notwendigerweiſe nach neuen Wort
prägungen Die Dichtkunſt von heute hat nur
mehr wenig Sinn für die übernommenen Ge
ſetze der Mutlerſprache Die Dichter von heute

ſind Ausnahmen beſtätigen die Regel
zu Sprachverderbern geworden

Oder man denke an das Gelehrten
deu tſch Das wiſſenſchaftliche Schriſttum der
Gelehrten arbeitet vielfach mit einem Apparat
von Worten der ſogenannten Laien kaum
mehr verſtändlich iſt Nicht beſſer ſtehts mit
der Umgangsſprache in der heute geſchrieben
und geredet wird Die vorwiegend materiellen
Intereſſen unſeres Zeitallers halben in beinahe
jedem Beruſe eine eigene Fachſprache ge
ſchaffen Der ſprachlich nicht mehr zart emp
findende Menſch von heute hat leider nur zu
oft das Bedürfnis nach Stil verloren Mutter
ſprache wird heute immer mehr zurückgedrängt
und doch iſt jedes wahre und echte Wort det
Mutterſprache ſchwerwiegend und von tiefer
Bedeutung Die in jedem Worte verborgene
Jdee iſt Gold Der ſprachliche Ausdruck den
wir zu geben vermögen iſt die Prägung

Die Pflege der Mutterſprache iſt
heute Pflicht für jeden der ſich mitverantwort
lich füßlt am Schickſal ſeines Volkes Jn dert
Mutterſprache ruht das Erbgut der Beſten
die vor uns waren Jn der Mutterſprache
liegt Weisheit Schönheit Tiefſinnigkeit Die
Mutterſprache iſt ein Gewinn nicht nur für
das innere Leben des Menſchen ſondern auch
für ſeine Betätigung nach außen Unſagbar
dünkt mich die Verantwortung jener die ihre
Berufung zur geiſtigen und ſeeliſchen Führung
dazu mißbrauchen dem Volke das koſtbarſte
zu rauben die Mutterſprache Sie zerrelßen
das feſteſte Band das ein Volk zuſammen
hält Sie verſchütten eine Quelle die Kraft
und Segen zu ſpenden berufen iſt Darum
pflegen wir die Mutterſprache in Beiſpiel und
Tat zum Segen uns ſelber und zum Per

nis den kommenden Geſchlechtern
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